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Option mıt Zukunft
Diıe Jugend In Kırche un Gesellschaft Lateimamerıkas
u einer „Option für die Jug hat sıch die lateinamerikanıische Kırche verpflichtet.
Gleichzeitig siınd die Jugendlichen In hbesonderem Mah VO.  > den gesellschaftlichen UUm-
hrüchen LM ‚katholischen Kontinent‘ betroffen. Im rühjahr dieses Jahres veranstaltete
das Stipendienwerk Lateinamertika-Deutschland In Bolivien ein Seminar über dıie a
gend Lateinamerikas angesichts der Globalisierun2sprozesse, dessen Ergebnisse argıt
Eckhaolt (Tübingen) für UL Adarstellt und einordnet.

DIe Erneuerung der lateinamerıkanıschen Kırche hre A das „evangelısatorısche Potential“ der Jugendlichen aktı-
ziıehungskraft auch über nnerkirchliche Kreıise hınaus ırd vieren., S1e selbst als Akteure In Kırche und Gesellschaft
VOT em mıt ihrer „vorrangıgen Uptıon für dıe Armen“ In stärken.
Verbindung gebracht. Se1t Miıtte der 60er ahre, angestoßen Seıit den /0er Jahren hat sıch 1ne (restalt der ırch-
WG dıe Impulse des Vatıkanıschen Konzıls und der lichen Jugendarbeit und -pastora entwıckelt. DıIe AdUus der

Generalversammlung des lateinamerıkanıschen Ep1sko- Katholischen Aktıon erwachsenen Formen der Jugendarbeıt
Dats In edellıiın (1968) bıldet S1e eınen en auf lösten sıch In den 60er Jahren auf. eiıne S VO HMEeUECN
dem Weg der lateinamerıkanıschen Kırche, polıtisch Formen der Jugendpastoral entstanden, 1m breıten Span-
und wıirtschaftlic exirem angespannten Bedingungen e1- nungsfeld VO Mystık und Polıtık, mıt J© unterschiedlichen
SE erneuerten Gestalt finden eiıner Kırche 1mM Zeichen Akzentsetzungen. VOr em dıe Pfarrelen, auch dıe S0 ent-
des Reıiches Gottes, das VOI em den Armen verheıßen ist, stehenden kırchlichen Basısgemeinschaften, aber auch viele
einer m1ss1ıonarıschen. und Öösterlıchen Kırche Daß Urdensgemeıinschaften boten In den Zeıten der Mılıtärdıkta-
mıt der „Optıon für dıe Armen  c INEe weıtere Optıon G= den Jugendlichen Räume frejer Entfaltung. (Was Ooft
sprochen wurde, dıe nıcht weniıger VO gesellschaftlıcher übersehen ırd 70 Prozent der „ Verschwundenen“ In den
und kırchlicher Relevanz Ist, scheıint kaum In das Bewußt- Zeıten der Dıktaturen Jugendliche. ESs wurden eIN-
SeInN eingedrungen SeIN: dıe „besondere Optıion für dıe Ya mal mehr apostolısche, dann mehr sSsOzlale Akzente gesetzt
CNr dıe jedoch 1mM Konzept der „Organıschen Jugendpastoral“
Auf der Generalversammlung des lateinamerıkanıschen sammengeführt wurden Dieses wurde In einem angen MiO1-
Epıskopats In Puebla (1979) rhıielt dıe „Option für dıe Ü: bereıtungsprozeß auf dıe Generalversammlung des lateın-
gend“ den gleichen Stellenwer WI1IEe dıe vorrangıge Optıon amerıkanıschen Epıskopats In Puebla In /Z/Zusammenarbeıt
für dıe Armen In beıden UOptionen faßten dıe 1SCAHNOTe hre natıonaler Bıschofskonferenzen, der zuständıgen Jugend-
Besinnung auft den evangelıschen und apostolischen Charak- ıschöfe, der Abteılung Jugend des und In der Ju:
ter der ateiınamerıkanıschen Kırche ADIe Kırche gendarbeıt tätıger und verantwortlicher Jugendlicher C=

arbeıtet.auft dıe MuSeNd!... SI1e ist dıe oflfnung der Kırche
DıIe Kırche sıeht In der Jugend Lateinamerıikas ein wirklı- DIe Dokumente des „Jugend, Kırche, Verände
ches Potential ihrer vangelısıerung INn der Gegenwart und T UuNS. Eın pastoraler Entwurf Z au der Zivilısatıiıon
der /ukunft [)a dıe Jugend das gesellschaftlıche und InNS- der Liebe“ (1984) und „Pastoral uvenıl 1 Ia (ivılızacıon
besondere das kırchliche Gefüge mıt echter Lebenskraft C1- de] Amor“ (1987) dokumentieren diesen Prozeß eiıner OLZdE;
ül trıtt dıe Kırche vorrangıg für dıe Jugendliıchen hiınsıcht- nıschen Jugendpastoral. Im Vergleıich ZAU „Option für dıe
ıch ıhrer evangelısatorıschen Sendung auf dem Kontinent Armen‘“, über dıe CS In den /0er und X&0er Jahren eiInem
eın  6 (DP spannungsreıchen, aber auch Iruc  aren Austausch ZWI1-

schen Theologie und Sozlalwıssenschaften, Kırche und (1e.
sellschaft gekommen ist, 1st aber das theologısche und gesell-Eın weıthın unausgeschöpftes Potential SscCha  IC Potential der „Option für dıe Jugend“ Z

oroßen Teıl unausgeschöpft geblıeben.
In Kontinuntät ZAUET: Generalversammlung In edellin, deren DIe rage ist für Kırche und Gesellschaft gerade 1mM IC
Dokument Nr den ersten oroßen Impuls ZZU 06 Erneuerung auf den Anteıl der Jugendlichen der Bevölkerung I6a
der Jugendpastoral In Lateinamerıka darstellt, werden teinamerıkas Dbrısant: Für das Jahr 2000 werden dıe Eiınwoh-
Schwerpunkte eiıner „Organıschen Jugendpastoral“ gEeSETZT, MC Lateinamerıkas auf 537 756 000 geschätzt, davon S15
dıe se1t der Schaffung der Sektion Jugend des Prozent Jahren, 18,9 Prozent zwıschen 165 und 24
(1976) auftf gesamtlateınamerıkanıscher Ebene den Weg der Jahren DiIe Brısanz rührt Z anderen VO der gesell-
Jugend 1mM TC auf hre apostolısche Tätigkeıt 1M Dıienste schaftspolıtischen Bedeutung der Jugendlichen her DıIe Ju-
des Reiches Gottes, aber auch den Eınsatz für eıne gerech- gendlichen tellen eiınen sehr sens1ıblen Teıl der Gesellschaft
tere Gesellschaft begleıtet. Wesentliches Moment ist gerade, dar S1e SINnd Seiısmograph für W andlungsprozesse In der Am-
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bıvalenz VO  a Trieıden und (estalten: An i1hrem Erleben. Jugendsoziologie VOT em 1Im europälschen und nordamerI ı-
ıhren Reaktıionen, iıhrem rieıden können Bruchstellen SC- kanıschen Raum jedoch nıcht ohne Auswirkung auf dıe

E  TE ——

sellschaftlıcher NOZESSE aufgehen, S1e können selbst solche Diskussionen In Lateinamerıka, vgl dıe tudıen der
TOZESSE dynamısıeren. z1al- und polıtıkwıssenschaftliıchen Forschungsemrichtung
Diese /ukunftsfähigkeıt ırd oft VO  = staatlıcher Seıte und In FLACSO) möglıch DIe Jugend ırd nıcht mehr als
polıtıschen rogrammen unterschiedlichster Couleur C>- Phase des Übergangs darstellt, S1e ist vielmehr selbst eiıne

und benutzt: DiIie Jugend ırd ZU Symbol für dıe /u- eigenständıge „Generatıon“, eıne „sozlale Kategorie“, dıe
un der Gesellschaft stılısıert, wobel el jedoch zumeilst eıne „Perjode des Lebenszyklus mıt eigenen Wesense1gen-
dıe Zukunftsfähigkeıt der Jugendlichen In eıne Zukunftszu- schaften“‘ beschreıben möchte.
nutlung VO seıten der Gesellschaft oder einzelner führender Miıt der Schaffung der ıberoamerıkanıschen Jugendmuinister-gesellschaftlıcher Kräfte umgemunz ırd Der aktıve art konferenz (seıt und der Eıinrichtung eINes eigenen SE -
der Jugendlichen, der AUS ihrer eigenen Zukunftsfähigkeıt kretarıats, der „Organızacıon Iberoamerıcana de Juventud“
herrührt, AdAU:  N

Genau dieses Moment scheınt angesichts der gegenwärt1- Begınn der U0er Tre sıch dieser SOzZ1alwIıs-
Senscha  ıche nsatz angsam In dıe Jugendpolitiken In I5a

SCH weltweıten Iransformatıonsprozesse verstärkt WT - teinamerıka (vgl hıer dıe Forschungen den ugendin-den DıiIie VOT em auf dem Hıntergrund wıirtschaftliıcher stıtuten In den einzelnen Ländern, In 1le Instıtuto
Entwıcklungen charakterısierten Globalısıerungsprozesse, Nacıonal de I1a Juventud 1a(@) Primer informe nacıonal de
eın Ün Wırtschaft, Technık und Wiıssenschaft und das Juventud, Santıago de 1le 1994;: In exiko das „ Centro de
Ende der Ost-West-Ideologıie hervorgerufenes weltweıtes Investigacıon Estud1ios sobre Juventud“‘: JoOose Antonio
usammenrücken der Natıonen und Kulturen, tellen den
Horızont dar, V dem dıe Jugendlichen hre Identı:täten Perez Islas/ Elsa Patrıcıa Maldonado Oropeza He.) JOve-

NCSs Uuna evaluacıon de]| cCONOCIMI1eENtTO. La invest1gacıOnentwerfen: ökonomische Austauschprozesse und /7weckra- sobre Juventud MEex1co 6—19 Bde MEex1coO
tionalıtäten malen eiıne ideologie- und utoplielose Zukunft,
deren Unaufhaltsamkeır eın Gefühl VO  b Machtlosigkeıt und DIie M® A1e Modernisıierung hervorgerufenen Verände-
e1ıne Zukunftsunfähigkeıt entstehen lassen

rTuNsCH der Gesellschaften machen auch O tradıtıonalen
(Gesellschafte und Kulturen nıcht na ın multıidımen-
s1ıonaler Prozeß der Globalısıerung hat eingesetzt, der dıeJugendliche als Seismograph für dıe
Gefüge VO Wırtschaft, Polıtık, Kultur, elıgıon In entsche1-mbruchprozesse dender Weıse verändern begıinnt; natıonale Okonomien
werden N® ıne lobale Marktwirtschaft bestimmt.

Znl dıesem Hıntergrund scheınt eın Wachhalten der VO der Wıssenschaft und Technık und dıe 55  0g1 des arktes  0
lateinamerıkanıschen Kırche getrofifenen „Optıon für dıe Ju- (Eugenio Rubiolo, ördoba tellen dıe Sınnvorgabe für dıe
d“ paradox, aber auch notwendig: (jerade (>A000| dem VCI- gesellschaftlıchen Bezıehungen dar Austauschbarkeıt.

Wettbewerb, Eifizıienz, Manıpulatıon und instrumentelleschütteten Potential der „Optıon für dıe Jug nachgegan-
SCH wiırd, In den Jugendlichen selbst Akteure der Pastoral und Vernunft sınd hre Krıterien, hınzu kommt eiıne Ün dıe
esellschaftlıcher Transformatiıonsprozesse sehen. WE Medien vermuiıttelte Nähe und Unmuittelbarkeı der Bezle-
hre eigene Zukunftsfähigkeıit stark emacht wiırd, können hungen, e1ıne Beschleunigung des Lebens und scheinbare
sıch vielleicht auch dıe RKRäume NECU auftun, dıe mıt dem Ende Grenzenlosigkeıt der Kommunikatıon.
der Ideologıien und Utopıien zugeschüttet scheıinen. DiIie Gesellschaften sınd nıcht mehr Un iıdeologische Un:
Hıer können sıch viele NEUE Schnuittstellen zwıschen Kırche terschıede gespalten, en sıch vielmehr In dıe funktionalen
und Gesellschaft auftun, eıne Vernetzung kırc  icher und Bereıiche VO Wırtschaft, Polıtık, Kultur, elıgıon ausdıf-

ferenzıiert, zwıschen und In denen der eiınzelne sıch bewegengesellschaftspolıtischer Fragestellungen 1m IC auf dıe
Jugend könnte möglıch se1N, über dıe das unausgeschöpfte und seıne eigene Bıographie ausgestalten mMu Pluralısıerung
Potential der „Optıon für dıe Jug HE Lebenskraft C1- und Indıyidualısıerung praägen dıe Lebenswelten weltweıt.
hält und gesamtgesellschaftlıch VO Relevanz WwITrd. DIe Jal uch dıe Bıographien der Jugendlichen In Lateinamerıka

gendpastoral kann ın dıiıesem Schn1 VO  i Kırche und sSınd VO diıesem ufbrechen tradıtı1ıoneller Lebenswelten
betroffen, dıe Phase der Adoleszenz und Jugend verlängertGesellschaft ihr prophetisches und diakonısches Moment

HE  e entdecken, und 1m Blıck auft dıe Gesamtkırche älßt sıch sıch, Bıographie und persönlıche Identität sınd das rgebnıs
e1INESs eigenen kreatıven Prozesses Wıe e1in Patchwork seizenhler dıe Aufgabe eıner „Evangelıisıerung der ultur  66 kon-

kretisieren. S1e ıhre eigene Identität „S1e Sınd., WIEe der Kest
DIe rage nach der Zukunftsfähigkeıit der Jugendlichen der Gesellschaft, zerstreut In Banden, Parteıen, Sekten .. In
tellen und In der Möglichkeıit eıner Antwort dıe Jugend- Gruppen, dıe ine 1e VO Interessen, Überzeugungen
lıchen als wesentlıchen gesellschaftlıchen Faktor und Engagements ausdrücken“ (Marta Angela Canepa Hg  .

Esquınas, rincones, pasadızos. BOosque]Jos sobre Jjuventudnehmen, ist sozialwissenschaftlıch betrachtet erst In den
etzten beiıden Jahrzehnten Un dıe Entwiıcklunge In der PCIUANA, 1ma
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In den lateinamerıkanıschen Gesellschaften cheınt dıe Glo- Frauen (und hıer VOTI em Junge Frauen und ädchen
balısıerung oberflächlıc betrachtet den Modernisı1e- chen In Mexıko mehr als O Prozent der Arbeıtslosen
rungsschub der 600er und /0U0er re anzuknüpfen. (jesamt- AUS

wirtschaftlıch ste1igt das Bruttosozialprodukt In den einzel- 1ele Jugendliche rechen hre Schulbildung ab, dıe Fa-
HCM Ländern, dıe Inflatıon ist ekämpft, CS werden MNMEEC mılıe mıt unterstutzen: I2 DIS A4() Prozent der Jugendlichen
regıonale Märkte erschlossen und NEUC gemeınsame Märkte, AUS CIl Schichten studıeren und arbeıten überhaupt
Kooperatıonen mıt den Vereımigten Staaten, Europa und nıcht, be1l den reicheren Schichten sSınd Gs Z7WEe] bıs IS Prozent
VOT em dem asıatıschen Raum aufgeschlossen. DIe Krıse (OIT, Panorama aboral, In Argentinıien betrug dıe
der x0er ahre, dıe Adecada ELAIAAT scheınt überwunden. Jugendarbeıitslosigkeit (be1i eiıner Gesamtarbeıtslosigkeıt VO
och gerade hıer kann e 1Q auft dıe Wandlungsprozesse 15 Prozent 1m TE Z Prozent be]l Jugendliıchen
In den lateinamerıkanıschen Gesellschaften AUS der Perspek- zwıschen S und 19 Jahren und 29,9 Prozent be]l ugendlı-
t1ve der Jugendlichen aufschlußreic se1nN, dıe Ambıvalenzen chen zwıschen () DIS Jahren: In 111e be]l eiıner (Je-
und eTiIahren der Globalısıerung können ın den (& samtzahl VO 66 Prozent H61 Prozent Jugendliche zwıschen
rücken (vgl hıer Ernesto Rodriguez, E E Primer nforme 15 und 24 Jahren arbeıtslos, In Mexıko CS SG Prozent
sobre I9a Juventud de America Latına, Mexıko SA dıe For- iInsgesamt) 124 Prozent be]l den 12 DIS 1%Jährıgen und S
schungen des ‚Cn de Investigacıon estudı0s sobre JU- Prozent be]1l den 00 DIS 24Jährıgen.
ventud“ In Mexıko und VO Danıiel (Jarcia Delgado, SO710- Jugendliche werden nıcht oder wen12 auft dıe mıt der (Glo0
loge In Buenos Aıres). balısıerung einhergehenden Iransformatıonsprozesse VOI -

(jerade Jugendliche In den Randzonen der Städte, auft dem DBerTelntet: dıe schulısche und auch unıversıtäre Erzıiehung VCI-

mıttelt iImmer wenıger für dıe Gesellschaft und den Arbeıts-Land, dıe indıianısche Jugend und VOT em auch Mädchen markt verwertbares Wissen. DE Schule ist nıcht dazu Inund Junge Frauen sSınd besonders sensıble Seiısmographen
für dıe Umbruchprozesse: gerade we1l S1e und ihr Erleben der Lage, dıeser wachsenden Masse Orıentierungsloser

irgendeinen alt geben Und dıe Jugendlichen üben sıch
VO Armut, Arbeıtslosigkeıt, Z/ukunftslosıigkeıt, Drogen
us  z immer wen1ger 1INS Bıld erückt werden. konterkarıeren INn Skeptizısmus. S1e sehen keiınen utzen In eıner Ausbil-

dung, deren Wiıssensvermittlung nıcht unmıttelbar anwend-S1e darın dıe Entwicklung der Globalısıerung, welsen auf de-
CN andere, nıcht er 11UT sehr begrenzt) medial vermıt- bar ist Schulbildung ırd In ihren ugen immer mehr e1-

e Erkennungszeıichen derjenıgen Schıichten, dıe bessertelte Seıte hın dıe zunehmende Exklusıon, den Ausschluß gestellt, Desser integriert SINd. ESs breıtet sıch insgesamtweıter Bevölkerungsschichten AUS den Prozessen dera
lısıerung. Die Armen (und mıt ihnen dıe Jugendlichen) WT - Hoffnungslosigkeıt aUuSs  . Serg10 ZermenoO, mexıkanıscher

Sozlologe).den HEXCMAOS E} S1e werden nıcht mehr wahrgenommen,
S1e en keıine Sprache mehr. Erziehung und Bıldungspolitik en sıch noch nıcht auf dıe

gewandelten technıschen und wIissenschaftliıchen Revoluti1o-In der Rede der „Margıinalısierten“, eıne Formuherung, dıe In
SI0 eingestellt; Alternatıven W1IEe berufsspezıliısche Erzıe-den S0er Jahren dıe entwıcklungspolıitische Sprache prägte, hungsprogramme, dıe Eıinriıchtung eInes dualen Erzıehungs-auch VO Theologen der Befreiung aufgenommen wurde., Ist
SYSTteEmMS (Berufsschulen) us  z Sınd noch kaum In ® Mıtder Ort der Armen noch lokalısıert, and der (Je-

sellschaft, 1U  — auch diıeser kleine Rand, dıe Armen „sınd dem 1T1usen Berufsbild verbunden. eiInem spaten (wenn
überhaupt möglıchen) Kınstieg In dıe Berufswelt, lösen Sichnıcht mehr‘‘ (Jenau dıeser Stelle kann eın IC auf dıie auch immer mehr dıe tradıtıonellen Lebensformen VO EheLebenswelten der Jugendlichen eıner IC und Famılıe auf: Jugendliche bılden LICUC Lebensformen undverhelfen eutlhc kann werden, da ß dıe TODIemMe der Gemeınnschaften AaUS, In denen e1n OS des Mıteıinan-„decada perdıda  C6 Verarmung, Arbeıtslosigkeıt, Krise der ders wächst.Erziehung USW nıcht verschwunden SInd, vielmehr dUSEC- ber dıes ırd VO der Gesellschaft nıcht wahrge-blendet werden
NOININECN, Was FErnesto Rodriguez, Sozl0ologe AUSs Uruguay

DiIe Exklusıonel sıcher zunächst dıe bereıts erwähnten, und fifrüherer Präsıdent der „Organızacıon Iberoamerıcana
besonders sens1ıblen Gruppen VO Jugendlichen; dıe (slobalı- de uventud“ beschreıbt >> das (Gravierendste ist nıcht
sıerung verschärtft INn den lateinamerıkanıschen Gesellschaf- der eigentliche Ausschluß der Jugendlichen. 1e] gravieren-
ten deren dualen Charakter, dıe Desintegration nımmt der 1st dıe gesellschaftlıche AkKzeptanz dıeses Ausschlusses.
charfe Selektionsprozesse Ördern VOTI em Oberschic WIE INa S1e auf dem SANZCH Kontinent tiınden kann, In
und obere Miıttelschicht 1m 1e auf dıe Erzıiehuneg und orößerem oder geringerem Ausmaß SIe exıistieren nıcht
Eıingliederung INn den Arbeıtsmarkt. Exklusion als t1efer SC der W as noch viel scchlımmer ist, S1e werden VO den ET:
hendes Phänomen macht aber auch VOITI den privileglerten wachsenen für alle dıe /7/wecke benutzt, für dıe S1e VO der
Gruppierungen der Jugendlichen nıcht halt, S1e Ördert Sanz 021 der r1wachsenen her notwendıig sınd, das reicht VO

allgemeın eiıne „Zukunftslosigkeıit“ (Rodriguez). Die In amp In den Kriegen, dıe dıe Erwachsenen erklären bıs Z
gendlıchen machen 5() Prozent der (GGesamtzahl der A Unterhaltung In por oder WE en humanıstischer Mal;-
beıtslosen dUs, 1m Vergleıch den über 40jährıgen 1st dıe stab angelegt wırd sinnentleerten kulturellen Veranstaltun-
ahl der arbeıtslosen Jugendlichen DIS üunfimal oroß; CM
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IDiese (jewalt hat, darauf welsen tudıen AdUs en lateın-Der akzeptierte Ausschluß der Jugendlichen AUs den sıch
umstrukturierenden lateinamerıkanıschen (‚jesellschaften Ist amerıkanıschen Ländern hın, eiıinen anderen Stellenwert als
offensıchtliches Zeichen Ta dıe mıt dıesen Prozessen über- In den /0er und S0er Jahren: SI1e nährt sıch nıcht mehr VO

eingehende sozıiale und kulturelle Desintegration. DIie eak- konkreten polıtıschen Zielen, ist nıcht mıt einem bewußten
t10N der Jugendlichen auf diıesen Ausschluß ist vielfältig, NsCHAIuU errorıstische Gruppen verbunden. Es ist eher
wıdersprüchlıch und ambıvalent WI1IEe dıe mıt der Globalısie- ıne subtılere Gewalt, em TeufelskreIis VO  —_ passıver und qak-
rTung einhergehenden gesellschaftlıchen Veränderungen. Ju- ti1ver Gewalt, 1ıne Gewalt, dıe \WO) der Gesellschaft ausgeht
gendlıche In indıanıschen (Geme1ıninschaften stehen VOT ande- und dıe VO den ıIn Jugendbanden zusammengeschlossenen
Hen Problemen 1m 1C auft dıe Ausbildung ıhrer Identıtät Jugendlichen und Kındern selbst ausgeübt und In dıieser A
WIEe Jugendliche der städtischen Mıttelschıichten: Junge zeptanz noch einmal potenzıert wırd (vgl dıe Untersu-
Frauen und Mädchen SInd noch eıiınmal mehr UWnO dıe (Je- chungen VON Eugeni10 Tirono, Pobreza frustracıon V1IO-
alt der Globalısıerungsprozesse betroffen. potenzıert sıch lenc1ia? Critica empirıca mı1ıto recCcurrentie Workıng D
dıese doch 1mM Sinne e1INeESs negrı1ıffs auf hre ur als Tau DCI Nr 25 Santıago de 1le
MC den Machısmus der lateinamerıkanıschen Kultur, TmMU und Erwartungslosigkeıt lassen Resignation und Pas-
MNO sexuelle Gewalt, frühzeıtige Schwangerschaften, Pro- SIVItÄT entstehen, dıe den selbstzerstörerischen TIe In den
stitution als Exıstenzsicherung us  Z Jugendlichen aktıvıeren, In dem sıch VOT em t1efe Eınsam-

KEIl Narzıßmus. eıne Zentrierung auf das eigene Selbst und
dıe Unfähigkeıt, t1efe unid dauerhafte Bezıiehungen eEINZULE-

Gewalt, Gegenkultur un: Gruppenbildung hen, ausdrücken: dıe Gewalt dıe el ausbricht. ist zume1st
eıne oße, sSinnlose Gewalt In dıesem Zusammenhang
waren dıe Straßenkınder In Brasılıen, dıe 1U Polizeıkräfte

DIe Jugendlichen bılden jedoch keıne „Gegenkulturen“ AUs ermordet werden. NENNECN, aber auch dıe Kınder, dıe sıch
dazu i1st dıe neolberale oder postmoderne Gesellschaft viel Banden zusammenschlıeßen und selbst morden, dıe ‚AA
arblos, In sıch selbst stark fragmentarısıert, als daß S1e Bas  06 In Guatemala und alvador:; dıe „SICAar10S“ In olum-

e1ıne einheıitlhiche Angrıffsfläche bleten könnte. Es entstehen bıen: aber auch dıe (Gewalt In chulen der Mıttelschichten,
vielmehr eiıne TEa VO „Jugen  ulturen‘  9 VO Grupple- beIl sportlichen Aktıvıtäten.
LUNSCH der Jugendliıchen, mıt Je unterschiedlichen Ak7zenten Im Zusammenhang dieser subtıleren Gewaltproblematı1Im 11(@ auf hre sozlale, polıtısche oder kulturelle S1gnatur, ist auch das Drogenproblem vieler Jugendlicher (1n Oorm
mnıt unterschiedlichen Erkennungszeıchen, Sprachformen, VO Alkohol,aMarıhuana, Pasta base USW.) sehen.
eiıner Je eigenen Asthetik, mıt eigenen Vorlhıeben für be- Serg10 Zermeno hat dıe Jugendgruppen und banden ın
stimmte usı I1st zudem noch einmal nach der regıonalen, den Randzonen Mexıko-Cıitys untersucht: „Unsere A K-
gesellschaftlıchen oder geschlechtsspezıfischen Charakterı1- eure tendieren ZU Rückzug auf dıe kleıne Gruppe, dıe
st1ık der Jugendlichen spezıfızıert (vgl Duilio BiancuccCl, pandılla, dıe Bande, oder, 1m Extremfall, Z Rückzug auf
GTrupos Juveninles: Anaäalısıs SOCIOL10Z1CO. Reflexiones Pastora- DIe Identität iıhrer leinendas eigene enterbte Ich
les, Proyecto CSE, Buenos Alıres Diıe verschiedenen Gruppe und iıhre eıgene seizen diıese Jjungen Mexıkaner
Gruppilerungen VO Jugendlichen, enen auch dıe einzel- Stelle., aber der weıtere /usammenhang gesellschaftlı-
HCn „Dandas‘, „Chavas”, dıe Jugendbanden, zählen Sınd, cher Bezıehungen, der auch ıhr Leben bestimmt, wırd nıcht
tellen für dıe Jugendlichen eigene Lebensräume dar, In de- eıiınmal angetippt. ...d1e en In flüchtigen Nıschen, sınd
NenN S1e In den verschıliedenen Formen des Mıtelınanders Je ausgeschlossen und unwillıg, werden abgelehnt und zurück-
spezılısche Formen eiInes OS ausbıilden können, dıe gewlesen. “wıederum dıe Identıität pragen egen diese verschliedenen Formen der (Gewalt den Fınger
Von eıner bloßen Beobachterperspektive AUs ist en Urteiıl In dıe ÜE dıe Globalısıerungsprozesse geschlagenen Wun-
über diıese und unterschiedlichen, oft auch recht 7/C1- den, iun dıes posıtıverem Vorzeıchen auch dıe
brechlichen Formen des OS sıcher sehr schwer möglıch, verschliedenen Formen der Gruppenbildung, In enen sıch
ohne dıe Bereıtschaft, sıch MNO das „Neu  c und manchmal e1in Ethos ausgestaltet und dıe für dıe Zukunftsfähig-
auch „Beiremdende ‘ der Welt der Jugendlichen überra- keıt der Jugendlichen stehen. (Jerade In ıhrem „No nı
schen lassen, wohl überhaupt nıcht In sıch sSınd und ble1- ah  n  16° (1n etiwa „Mıt mMI1r ist hıer überhaupt nıchts machen‘‘)
ben diıese rasch entstehenden. rasch aber auch vergehenden eıne modische Redewendung der chılenıschen ugendli-

chen wehren S1e sıch den Globalısıerungszug, In denLebensräume sehr ambıvalent: In ıhnen können sıch auf der
einen Seıte omente eINESs WGn OS ausbılden, das für Man, überleben 11UT einste1gen kann, dem aber, ist

abgefahren, keın weıterer nachfolgt. In manchen Jugend-dıe Z/ukunftsfähigkeıt der Jugendlichen steht. auf der ande-
HEeEN Seıte können dıe Gruppen sıch sehr auf sıch selbst STUDPCH wächst demgegenüber e1in Interesse OKOI0=

zentrieren, mıt der VO der Gesellschaft auferlegten- iıschen Fragen, e1in Verhältniıis Z atur, Menschen-
S1ION noch eınmal „spielen“, daß S1e dıese und mıt ihr dıe rechtsiragen werden dıskutilert. In anderen Gruppen stehen
terschiıedlichen Formen VO  S Zukunftslosigkeıt, VO (Gewalt kulturelle Akzente 1m Miıttelpunkt, Yheater, unst, us1ı

In dieser 1e bılden sıch Formen eines OS AU  Sus  z potenzıeren.
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DIe Jugendlichen gestalten eıne CGS Aud und Weıse, dıe Jugendpastoral” stellt dıe lateinamerıkanısche Kırche VOTI

Welt bewohnen und gestalten“ AdUus Calcagnı, MGU Herausforderungen. Die Modernisierungs- und Säku-
westlich-abendländischer erkunPhılosoph AUS Santıago de 11e und Miıtarbeiıter be1l CDE, larısıerungsSprozesse

einem erziehungswissenschaftlıchen Forschungsinstıitut der und mıt ıhnen Indıvidualisıerung, Pluralısıerung, eıne len-
denz ZUT Privatisıerung der elıgıon und VOT allem derenJesuiten). Hıerzu zählen auch dıe Jugendgruppen ıIn den

Pfarreıen, Gruppen VO kırchliıchen oder Nıcht-Regierungs- Desinstitutionalısıerung reiffen auch den ‚katholıschen
Kontinent“ mıt aller chärfe DIe katholische Kırche stehtorganısatıonen, dıe Alternatıven SA Ausbildung, Z Be-

rufseinstieg bieten oder auch Gruppen, dıe oft auch VOT der Aufgabe, das Verhältnıs VO  S} Kırche, elıg10n, Staat
Begleıitung VO oder angestoßen MNO Psychologen, SOZ710- und Gesellschaft 11C  —> estımmen, dıe Säkularısıerungs-
ogen oder Theologen Formen des Umgangs mıt oder der erns nehmen., dıe S1e bıslang zume1ıst als eın
Verarbeıtung der erhıttenen (jewalt suchen. Charakteristikum der westlich-abendländischen Gesell-

schaften angesehen hat und denen S1e mıt dem Rekurs aufDIe verschıiedenen Gruppen ermöglıchen dıe Erfahrung und
das Wachsen VO affektiven Bezıehungen, dıe rfah- e1n ‚katholısches Substrat“ Lateinamerıkas eıne scheinbar
rung des Selbstvertrauens DiIie Kräfte der Jugendlichen WCI- intakte katholische Volksrelgliosıität auft dem Kontinent ent-
den aktıviert, Zukunft gestalten, Räume schaffen, In gegenhıielt.
denen olfnung und 1e MC werden (vgl hıer dıe nier- In den etzten Jahren wurde W äal das Anwachsen der Sekten
suchungen der Psychologın Marıa Angela Canepa, Liıma/In- wahrgenommen und mıt unterschiedlichen pastoralen A K-
stıtuto Bartolome de I6as Casas). Hıer ırd dıe auferlegte zenten darauf reagıert dıe Pastoral ıIn randständıgen Vıer-
Exklusıon eiıner selbstauferlegten, eıner Haltung des SO teln nahm eınen mehr charısmatıschen Charakter A CX

nıcht‘‘. 7 war leıben auch hıer viele Formen ambıvalent, das wurde der persönlıche Kontakt den Gemeıindemıitglıe-
pıe der Jugendlichen mıt der Gesellschaft In der Ausgestal- dern intensıvlert. In der Gegenwart ırd Jjedoch ein ti1eferer
t(ung iıhrer Kulturen, iıhrer unst, Medien us  z kann leicht und entscheıdenderer andel ECULIC dessen wiıirklıche
umschlagen, dıe Gesellschaft UTC dıe Macht der Medien, Herausforderungen für dıe katholische Kırche vielleicht
In denen eın bestimmtes Bıld der Jugend vermuiıttelt wırd, noch Sd nıcht erkannt SINd. Darum ist hıer eın wirklıches
leicht ZUT Verführerin werden. ahrnehmen der Lebenswelten der Jugendlichen als Z
(jerade den Medien kommt 1m 16 auf dıe Ausbildung der chen der eıt  C VO orößter Wiıchtigkeıt.
Ethosformen der Jugendlichen e1ıne ogroße Bedeutung Z  n dıe DIe Jugendlichen In Lateinamerıka sınd tief religiös, doch

Jugendlichen wachsen In eıner medial vermiıttelten Welt auft. wenden S1e sıch VO  - instıtutionell gefaßten Formen der el-
S1e können dıe Medien selbst benutzen, können sıch UG g10s1tät ab hre Relıg10s1tät hat synkretistischen Charakter
S1e Ün usı Vıdeo, Computerspiele USW. selbst HCC S1Ee sıch AUS verschiliedenen Momenten 100 STA AaUs

Elementen der katholischen Tradıtion, aber auch J© nachLebensräume erschlıeßen. umgekehrt bedeutet dıes aber
auch eınen ständıgen amp gegen. dıe a der Ver- kultureller Herkunft der Jugendlichen AUS Elementen der

führung MC dıe Medien und VOIN außen vermıiıttelte Bılder indıanıschen Iradıtiıonen und afrıkanıschen Relıgi10onen, AUS

der Jugend (vgl hıer Untersuchungen des Theologen Grer- Esoterık Oder Psychokulten. mals rag hre Religlosität
ardo GOmMeZz. Paraguay). charısmatısche und fundamentalıstische Z/üge: der Rückzug

1INS Private ist jedoch nıcht notwendigerwelse nıt fehlendem
soz1alen Engagement verbunden. Alleın dıe ideologischeTee Relıglosıität, aber Abwendung VO der Bındung bestimmte Parteien ist aufgehoben, ebenso eın

Kırche festes zeıtliıches Engagement. SO können S1e zwıschen VOI-

schiedenen relıg1ösen lementen und Ausdrucksformen
In den /Uer Jahren. Z eıt der Miılıtärdıktaturen, en „sShiften“ (vgl hıer ()smar Gonzales Norma!|l
sıch angsam NGEiES rormen der Jugendpastoral In nleh- nOmaäs. L.OS Jovenes e] Peru de NOY, 1ma 1992; 1DS-

CEDHIP-CIDAP/Romeo Grompone, velero e] viento.NUuNng dıe HCS „pastoral opul  66 herausgebildet. Ne-
ben eher tradıtıonellen Formen der Pastoral In den (jeme1ınn- Politıica socıedad Lıma, 1ma 1991: ULS Pineda a $ (
den der Miıttel- und Oberschic werden dıe Jugendlichen In udadanıla democracı1a: Percepciones de 10s Jovenes
den Randzonen der Städte begleıtet, psychosozı1ale eratung d10 de la CTI1SIS, ıma
ırd angeboten, „talleres” entstehen, In denen arbeıtslose Ob dA1ese mehr prıvate und synkretistische Relıgiosıtät der

Jugendliche berufsspezılısche Ausbıldungen erhalten USW Jugendlichen WITKI1IC eıne elıg10n „hight“ ist, WIE Andres
DIe Optıon der lateinamerıkanıschen Kırche für dıe Jugend- Vela SJ (Bogotä betont, ob ıe AbeichteKen des Se1nNs‘, dıe

hınter den relıg1ösen Erfahrungen der Jugendlichensıchen, S1E als Motor der Umgestaltung VO  = Gesellschaft und
Kırche nehmen, dıe Motivatıon,. das Selbstvertrauen tel wırd, nıcht eher eın VON außen angelegter Maßstab ist
und dıe Verantwortung der Jugendlichen stärken und mıt darf sıcher efragt werden. ıne 7Zweife]l nehmen dıe Ju-
ıhnen den Weg eıner Kırche auf dem Weg des Reıiches (Jo0t- gendlichen In Lateinamerıka Immer mehr Dıstanz VO der
tes SCH, ist eın Schatz, der VO  — der Kırche ıiımmmer Instıitution Kırche: dies ist eın „Zeıchen der Zeıt‘, VOT dem
noch en ist dıe Kırche dıe ugen nıcht verschlıeßen darf. deuten siıch
DIie heutige Umsetzung des ONnzepts einer „Oorganıschen hıer doch dıe Bruchstellen A dıe AUS dem hıs jetzt nıcht
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genügen aufgearbeıteten Verhältnıs der katholischen Kır- der staatlıchen Jugendpoltik erst In Jüngster eıt eıne nde-
che ZUr Moderne rühren. T1UNS VO  z paternalıstischen Formen der Jugendhıilfe hın
In der „Optıion Mr dıe YuSenHA“ WIe S1e dıe lateinamerıkanı- eıner partızıpatıven, auf dem Subsidiarıtätsprinzıp basıeren-
sche Kırche se1ıt edellin, VOT em In Puebla geäußert hat, den Jugendpolitik festzustellen ist (vgl dıe Studıe „Politicas

de Juventud Ameriıca Latına. Evaluacıon Diseno", hglıegen wichtige Fundamente eINeEs eges In dıe 7ukunft DIe
„Optıon für dıe Jug! Ist CI verbunden mıt der „Optıon VO Centro Internacıonal de Investigacıones Dara e] Desar-
für dıe He  . auf der eınen und mıt eıner „Optıon für dıe ro (CHID) und der Organızacıon beroamerıcana de me
Laılen  606 auf der anderen Seıte (vgl hıer anto Domingo ventud, 1995/1996). Diıie Kırche kann hıer mıt ıhrer der „Op

119:; 302) „Dıie Zeichen der eıt VO Evangelıum her t1o0n für dıe TImen  . verpflichteten „Optıion für dıe Jug:
gedeutet, zeigen A dalß sıch dıe Tätigkeıt der Kırche VOI- eiıner wichtigen Mitstreıterin 1m Te auf den au e1-

zügliıch auf dıe Armen und auf dıe Jugend richten muß S1e HCT demokratischen, gerechten und integrierten Gesellschaft
In Lateinamerıka werden.ze1gt sıch uns als eıne ALTINC Kırche der TMen und eshalb

als prophetische und befrejlende Kırche Für dıe enrnel der Wenn In den Jüngsten Impulsen für eıne „organısche Ju-
gendpastoral“ (vgl dıe Publikatıon des Civalıza?Jugendlichen des Kontinents ist dıe Entscheidung (der Kır-

che) für dıe Imen und für dıe Jugend en und 1eseIDe C1ION de]| Amor anea CSPCIANZA. Orientacıones Dara una

Optıon un dem Gesichtspunkt der Motivatıon und des pastoral uvenıl latınoamerıcana, Santafe de Bogota
Sich-Einlassens mıt der Wirklichkeıt, in der S1e ebt Ihr drän- dıe Spirıtualität der Jugendlichen eınen weıten Raum e1IN-

gendes nlıegen ist also, den Menschen, besonders den nımmt ıne „Spirıtualität der Nachfolge Jesu, der dıe Be-
SCONUNS zwıschen Glauben und en gelıngt, dıe dıe (Ge-Jugendlichen, AaUuUs dıiıesem Kontext des Elends, der Entfifrem-

dung und der Ausnutzung retten  cc (vgl M7 Kırche. rechtigkeıt und Solıdarıtä fördert‘ (SD 116) ırd darın

Jugend, Veränderung, 50) IDIIS Jugendlichen In ihrer VIeT- dıe Bereılitschaft eutlıc dem „Neuen  c. ın den Lebenswelten
antwortlichkeıt für Kırche und Gesellschaft tärken, darın der Jugendlichen, ıhrer Erfahrung des (jelstes AUS der J©
keinem „proselıt1smo institucıional“ (Pablo Cifellt, ädagoge C Begegnung mıt dem Herrn, Raum geben Dann

werden dıe Jugendlichen WITKI1IC A ra der Erneuerungund Phılosoph, Diırektor des Centro Nazaret/Buenos Aires)
OTSCHU eısten. ist eın wesentlicher Impuls für eıne HGUE für dıe Kırche und offnung für dıe Gesellschaft“ (SD 293)
und zukunftsfähıge usammenarbeıt VO Kırche und Gesell- Eben darın ist dıe eigentliche und wırksame Zukunftsfähig-
schaft, TÜr einen UCI Aufbau der Zıvilgesellschaft 1mM Sınne keıt begründet, dıe jedem einlınıgen Globalisierungsprozeß
einer solıdarıschen (Gemeinschaft. den Spiegel ınhält und Nau darın Wege ahnt, dıe ıIn das

drıtte Jahrtausend führen argıt Eckhaltıne solche Zusammenarbeıt ist zudem wichtıg, als auch In

Kurzinformätionen
beschlossen., Deutschland, Polen und und wıissenschaftlıchem Gebiet, nıchtZdK ZUT Bioethiık-Konven- 1UT dıe internationale SchutzwirkungBelgıen hatten sıch der Stimme enthal-

t1on des Europarats ten Miıttlerweıle en der der Konventıon schwächen. sondern
besonders auch dıe Einflußmöglıch-Miıtgliıedstaaten des Europarates das

„„Wenn nıcht geboten, dann zumındest Menschenrechtsübereinkommen keıten Deutschlands auf weıtere Ver-
terzeıchnet. Ausdrücklich bındet das handlungen, VOI allem auch auf dıevertretbar“ sel, daß Deutschlan das

„Menschenrechtsübereinkommen ZUT 7dK se1In Urteıiıl daran, daß dıe Bun- geplanten Protokolle erheblıch SChmäÄr-
Bıomedizın des Europarates” er- desregierung es daransetzen MUÜSSEe, ern DIie Konvention wırd ın der Stel-
zeichnet und ratıifizlert. 7u dA1eser Velen Schutzstandard der Konventıion lungnahme bezeıchnet als eıne „gEEIE-
Schlußfolgerung elangt das Zentral- als ‚werdendes echt‘ anzuheben und nete Grundlage”, AUS der sıch dıe
komıiıtee der deutschen Katholıken In 1m Rahmen der Protokolle weılter albstabe für den Umgang mıt der

einer Anfang September veröffentlich- präzısıeren”. DIies gelte besonders für dernen Biomedizın gewınnen 1eßen
den Bereıch des Embryonenschutzes Es SEe1 unbedingt notwendig, iten Stellungnahme der gerade In

Deutschlan umstrıttenen und kontro- und eın ausdrückliches und umfassen- übergreifen Grundnormen vereın-

eIs dıskutierten Bioethik-Konvention des Verbot, Menschen ZU klonen iıne aren, da dıe Entwicklung In Medizın
und Biowissenschaft dıe natıonalen(vgl Julı 1996, 336 faf®) Das Minı1- Nichtratifizierung aber würde, begrün-

sterkomıtee des Europarates hatte dıe det das ZdK angesichts der polıtı- (Grenzen überschrıtten habe (leıich-
schen Bedeutung Deutschlands und WOonNn Uürie nıcht außer acht gelassenIn einem mehrjährıgen Beratungspro-

zeß entstandene Konvention 1m prı SeINES (Gewiıchtes auf wirtschaftlıchem werden, daß dıe vorliegende Men-
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